
 

EifelJäger 02/2026 ( 30.06.2026 ) Mitgliederzeitung 
 

KJS-Mitgliederinfo 

Liebe Mitglieder der KJS Euskirchen! 

Wiesen, Felder und Wälder stehen mittlerweile in voller Blüte 

und wir alle blicken mit Zuversicht, Hoffnung und Spannung auf 

das neue Jagdjahr. 

Persönlich freue ich mich sehr, dass wir uns vorstandsseitig in 

der KJS personell verstärken konnten und unter anderem den 

Posten des Obmanns für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit neu 

besetzt haben. (siehe Beitrag Obmann Presse- u Öffentlichkeits-

arbeit)  

"Alles neu macht der Mai!" und getreu dieser alten Binsen-

weisheit gab es wohl keinen besseren Monat, ein neues Format 

wie den KJS-Mitgliederinfo zu etablieren, um unsere Mitglie-

der von Dahlem bis Weilerswist in regelmäßigen Abständen mit 

aktuellen Infos, Neuigkeiten und Terminen zu versorgen.  

 

 

Jahreshauptversammlung 

 
 

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung konnte die Vorsit-

zende der Kreisjägerschaft, Angela Schmitz, am 30.05.2026 

mehr als 80 Mitglieder und Ehrengäste in der Bürgerhalle in 

Mechernich-Kommern begrüßen.  

Im Anschluss an die Eröffnung durch die Jagdhornbläser, Ge-

nehmigung der Tagesordnung und Feststellung der Beschluss-

fähigkeit, Genehmigung des Protokolls der letztjährigen Sit-

zung erfolgten die Grußworte.  

 

Erfreut war der Vorstand über die Anwesenheit der Präsidentin 

des Landesjagdverbandes, Frau Nicole Heitzig. In ihrem Gruß-

wort ging sie auf aktuelle jagdpolitische Themen der Verbands-

arbeit des LJV ein, u.a. Wolf und ASP-Seuchengefahr NRW,  

 

 
Präsidentin des LJV NRW, Nicole Heitzig 

 

Das Bläsercorps blies zur Totenehrung für die im letzten Jagd-

jahr verstorbenen Mitglieder, deren Namen vorgetragen wur-

den. Es schloss sich die Ehrung langjähriger Mitglieder im Lan-

desjagdverband und der Kreisjägerschaft an.  

Eine besondere Auszeichnung erhielten Heidi und Bodo Wer-

anek sowie Susanne Schulte für die langjährige Betreuung der 

Rollenden Waldschule der KJS die „Ehrennadel Lernort Natur 

NRW“. 
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50 Jahre Mitgliedschaft Wolfgang Henke, Zülpich 

 

 
Auszeichnung Bodo Weranek mit der „Ehrennadel Lernort Natur 

NRW“ 

 

Im Folgenden gab die Vorsitzende in ihrem Bericht einen Über-

blick über wesentliche jagdliche Themen der Kreisjägerschaft 

zur Jagdpolitik, aktuelle Vorgänge zum Thema Wolf, Aus- und 

Weiterbildung, Seminarangebote und Aufbau SocialMedia. 

 

Nach dem Bericht des Schatzmeisters testierten die Kassenprü-

fer eine fehlerfreie Buchführung und schlugen die Entlastung 

des Schatzmeisters und des Vorstandes vor. Diese Empfehlung 

wurde einstimmig angenommen. Der vom Schatzmeister vor-

gestellte Haushaltsplan für 2026 wurde verabschiedet.  

Im Anschluss erfolgte die Wahl für die Position des Schatzmeis-

ters, da die bisherige Schatzmeisterin im August des letzten 

Jahres ausgeschieden war. Es wurde Frank Horst aus Bad 

Münstereifel als neuer Schatzmeister gewählt.  

 

Für die kurzfristige Übernahme der Aufgaben als Schatzmeister 

erhielt Johannes Klefisch noch ein Präsent des Vorstandes. 

 
Aufmerksamkeit für die Unterstützung als Schatzmeister 

 

Angela Schmitz dankte zum Schluss nochmals allen HR-Vor-

ständen, Obleuten, Ausbildern im Jungjägerkurs, Helfern der 

Rollenden Waldschule, Bläsercorps, Hundeausbildern und ih-

ren Vorstandskollegen für die geleistete Arbeit. 

Die Niederschrift der Jahreshauptversammlung 2026 wird in 

der nächsten Ausgabe veröffentlicht. 

 

Bilder der JHV: Roman Hövel 

Gedenken der Verstorbenen 

Ich bin so gern gewesen 

in Feld, Wald und Flur. 

Jetzt bin ich heimgegangen 

zum Schöpfer der Natur 

 

 

Fritz Müller  Bad Münstereifel 

Walter Grundl  Bad Münstereifel  

Hermann Rudolf  Blankenheim 

Wolfgang Rehberg  Blankenheim 

Peter Ulrich Weiss  Euskirchen 

Helmut Scory  Hellenthal 

Josef Hövel  Kall 

Julian Berners  Mechernich 

Hans-Josef Krahé  Zülpich 

 

Ehrungen 

70 Jahre Mitgliedschaft 
Klaus Holl Euskirchen 

 

65 Jahre Mitgliedschaft 
Helmut Henn Bad Münstereifel 

Fritz Schlemmer Blankenheim 

Peter-Jürgen Renger Hellenthal 

 

60 Jahre Mitgliedschaft 
Kathi Overlack Bad Münstereifel 

Karl Besse Mechernich 

Hans-Dieter Lux Weilerswist 

Heinz Josef Schorn Weilerswist 

Alfred Bruske Zülpich 

Karl Krewel Zülpich 



Mitgliederzeitung – EifelJäger 02/2026 - online Seite 3 

 

 

50 Jahre Mitgliedschaft 
Willi Heintges Dahlem 

Karl-Heinz Lenzen-Wulf Dahlem 

Heinrich Wilhelm Büchen Mechernich 

Toni Diefenbach Mechernich 

Dieter Rosenthal Schleiden 

Aloys Wermerskirchen Weilerswist 

Wolfgang Henke Zülpich 

Fritz Rang Zülpich 

 

40 Jahre Mitgliedschaft 
Bertram Baer Bad Münstereifel 

Peter Haseleu Blankenheim 

Rolf Heller Blankenheim 

Hermann Schlemmer Blankenheim 

Arnold Hochgürtel Hellenthal 

Marco Bischoff Kall 

André Gulba Kall 

Werner Müller Nettersheim 

Bruno Lantzerath Weilerswist 

Norbert Bernardy Zülpich 

 

 

Schulungen / Informationsveranstaltungen / 
Weiterbildungen  

 

„Reduktionsjagd Rotwild unter erschwerten Bedingungen“ 
am Samstag, 11.07.2026, 10:00–ca.14:00 Uhr 

„Haus Waidblick“ in Dahlem, Bergstraße 10 

 

Neben Ansprechen und Bejagen von Rotwild geht Förster a.D. 

Bernhard Ohlerth in seiner Fortbildung auch auf das verän-

derte Wildverhalten bei Vorhandensein von Wolf und Störun-

gen durch Erholungssuchende ein. 

Wir freuen uns auf eine interessante Fortbildung, sowie ange-

nehme Gespräche in geselliger Runde. 

Kosten: 

Die Teilnahmegebühr beträgt 20,00 €, incl. Getränke und wird 

vor Ort in bar erhoben. 

 

 

Zertifizierter Fangjagd-Lehrgang  
am Samstag, 18.07.2026, ab 9:00 Uhr,  

„Haus Waidblick“ in Dahlem, Bergstraße 10 

Die Schulung teilt sich in einen theoretischen und einen prakti-

schen Teil von je 4 Stunden.  

Kosten für Mitglieder im LJV-NRW 70,-€/Nichtmitglieder 140,-

€, incl. Getränke und Verpflegung. 

 

Für alle Veranstaltungen Anmeldungen erbeten unter:  

ASchmitz@KJS-Euskirchen.de, oder Tel.: 02447-1769 

 

Weiterbildungsangebote / Informationsveranstaltungen sind 

auf unserer Internetseite unter „TERMINE“ einzusehen. 

 

 

 

Infoabend zum Jungjägerkurs 2026/2027 

Am Donnerstag, 23.07.2026 ab 19:00 Uhr „Haus Waidblick“ in 

Dahlem, Bergstraße 10, Vereinsgebäude der Kreisjägerschaft 

Euskirchen e.V., findet ein Informationsabend zum Vorberei-

tungskursus zur Jägerprüfung 2027 statt. 

Es werden die verschiedenen Sachgebiete, die Fachreferenten, 

der theoretische und praktische Unterrichtsablauf sowie das 

Übungsschießen vorgestellt. 

Darüber hinaus werden die Zulassungsvoraussetzungen zur 

Teilnahme am Kursus, sowie zur Teilnahme an der staatlichen 

Jägerprüfung erläutert. 

Anmeldungen sind nicht erforderlich,  

Alle Interessierte sind hierzu herzlich eingeladen. 
 

Einladung zum Hegering-Vergleichsschießen 
2026  

Liebe Jägerinnen und Jäger der Kreisjägerschaft Euskirchen,   

hiermit laden wir, der Vorstand der KJS Euskirchen und ich 

euch/Sie herzlich zum diesjährigen Hegering-Vergleichsschie-

ßen ein. Dieses findet statt am 30. August 2026 auf dem Schieß-

stand in Mayen.  

Geschossen wird nach LJV-Schießvorschrift 2024.  

Geschossen wird je ein Durchgang (15 Tauben) Trap und Skeet 

und je 5 Schuss auf Bock (100 m stehend angestrichen), (Fuchs 

100 m liegend), „Wackelschwein“ (100 m stehend) und laufen-

den Keiler (50 m stehend).  

Weitere Info www.KJS-Euskirchen.de 
Roman Hövel, Schießobmann 

 

Bericht zum Bezirksnadelschießen 2026 Bad 
Neuenahr 

Am 09. Mai 2026 lud Bezirksschiessobmann Patrick Gaul zum 

Bezirksnadelschießen nach Bad Neuenahr ein. Der Einladung 

folgten insgesamt 96 Schützinnen und Schützen aus dem Bezirk 

Köln, darunter auch zehn Teilnehmende aus dem Kreis Euskir-

chen. 

Passend zur hervorragenden Stimmung zeigte sich auch das 

Wetter von seiner besten Seite: sonnig und angenehm warm. 

Nach einem herzlichen Empfang und einer reibungslosen An-

meldung starteten die Rotten motiviert in den Wettkampf. Der 

Schießstand präsentierte sich in ausgezeichnetem Zustand und 

die gesamte Organisation verlief vorbildlich. Auch für das leib-

liche Wohl war durch das Team des IJSSC Bad Neuenahr bes-

tens gesorgt. 

Die Trap-Disziplin wurde auf dem modernen 15-Maschinen-

stand ausgetragen. Ebenso bot das Skeet-Schießen beste Be-

dingungen für anspruchsvolle Wettkämpfe. Dank der mikro-

fon-gesteuerten Wurfanlagen konnten die Wurfscheiben ver-

zögerungsfrei ausgelöst werden – optimale Voraussetzungen 

für konzentriertes und professionelles Schießen. 

Auch der Büchsenstand, betreut durch die Jägerschaft Bonn, 

wusste nach seiner kürzlich abgeschlossenen Sanierung zu 

überzeugen. Der Ablauf verlief zügig und dennoch blieb ausrei-

chend Zeit für den Austausch unter den Schützinnen und Schüt-

zen. Neben den klassischen 100-Meter-Zielen auf Fuchs, Bock 

und Schwein sorgte insbesondere der laufende Keiler für zu-

sätzliche Herausforderung – diesmal allerdings etwas langsa-

mer unterwegs als gewohnt. 
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Die Ergebnisse der gestarteten Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer der KJS können sich mehr als sehen lassen: Roman Hövel 

erreichte 303 Ringe. Andreas Halberkann erzielte 252 Ringe so-

wie 134 Ringe in der Kurzwaffe. Jürgen Bohn kam auf 241 Ringe 

und 132 Ringe in der Kurzwaffe. Andreas Roitzsch erreichte 227 

Ringe und Sarah Zingsheim 213 Ringe. Allen Schützinnen und 

Schützen herzlichen Glückwunsch zu diesen hervorragenden 

Leistungen! 

Ein besonderer Dank gilt Patrick Gaul und seinem Team für die 

gelungene Organisation und Durchführung dieses erfolgrei-

chen Wettkampftages. Ebenso bedanken wir uns bei allen mo-

tivierten Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus dem Kreis Eus-

kirchen und der KJS. 

Das Bezirksnadelschießen hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig 

Gemeinschaft, jagdliches Brauchtum und sportlicher Ehrgeiz 

für unser Vereinsleben sind. Umso mehr freuen wir uns bereits 

jetzt auf die kommenden Bezirks- und Landesmeisterschaften 

und hoffen auch dort wieder auf zahlreiche Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer. 

Roman Hövel, Schießobmann 

aus Mitgliederinfo 02/2026 

Jungjägerkurs 2025/2026 erfolgreich beendet 

 

 
Ausbildungsleiter Martin Reitmaier 

 

Auch im aktuellen Lehrgangsjahr war unser Vorbereitungskurs 

zur Erlangung des Jagdscheins mit insgesamt 22 Teilnehmern 

wieder gut besucht.  

13 Jagdscheinanwärter haben die Prüfungen auf Anhieb erfolg-

reich durchlaufen, für sieben Teilnehmer geht es im September 

in die Nachprüfung. Wir sind sehr zuversichtlich, dass die Nach-

zügler im Spätsommer dann auch ihr grünes Abitur in Empfang 

nehmen werden! 

Unser Dank gilt dem Lehrgangsleiter Martin Reitmaier, der die 

Kursorganisation von unserem allseits geschätzten Jagdfreund 

Bobby Mohr übernommen hat, der Anfang letzten Jahres leider 

viel zu früh von uns gegangen ist.  

Der vorstehende Dank gilt selbstverständlich auch allen Ausbil-

derinnen und Ausbildern sowie den Prüferinnen und Prüfern, 

die in Theorie & Praxis sowie auf dem Schießstand das waidge-

rechte Handwerkszeug für einen erfolgreichen Start ins Jäger-

leben vermittelt haben! 

 

 
Der Jägerschlag 

 

Die feierliche Übergabe der Jägerbriefe fand traditionell im 

Rahmen der Jahreshauptversammlung 2026 statt. 

 

Nachruf Margrit Heinbach-Losenhausen 

Im Mai 2026 verstarb unser langjähriges Mitglied Margrit Hein-

bach-Losenhausen im Alter von fast 90 Jahren in Schleiden. 

 

Ein Leben im Zeichen des 

Waidwerks. Bereits im Juli 

1952 trat sie in unsere 

Kreisgruppe ein. Sie war 

damit die allererste Jä-

gersfrau in der Kreis-

gruppe Euskirchen. Die 

tiefe Liebe zur Jagd und 

der Natur übernahm sie 

von ihrem Vater. Sie lebte 

diese Passion über sieben 

Jahrzehnte hinweg aktiv 

vor. 

Sie erhielt im Laufe ihrer 

langjährigen Mitglied-

schaft die DJV-Treuena-

deln, zuletzt für 70 Jahre Mitgliedschaft 2022. Zudem besaß sie 

die LJV-Verdienstnadel. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie und allen Angehörigen. 

Wir werden ihr Andenken stets in Ehren halten. 

 

 

Trichinen bei Wildschweinen nachgewiesen 

Im ersten Quartal wurden bei zwei Wildschweine in Branden-

burg Trichinellen nachgewiesen. Das gab nun der Landkreis 

Dahme-Spreewald bekannt. Ein Schwarzkittel sei im Landkreis 

Teltow-Fläming und eins im Landkreis Dahme-Spreewald posi-

tiv getestet worden. Beide Tierkörper seien für 
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genussuntauglich erklärt und vollständig über eine Tierkörper-

beseitigungsanlage entsorgt worden, so der Landkreis. Da be-

reits im vergangenen Jahr bei zwei Wildschweinen Trichinen 

nachgewiesen wurden, ruft der Landkreis Jäger zur besonderen 

Wachsamkeit auf. Insgesamt gab es 2025 in Brandenburg acht 

Nachweise. 

Meisten Fälle in Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern 

Neben Brandenburg gibt es die meisten Nachweise auch in 

Mecklenburg-Vorpommern. Die Fadenwürmer der Gattung Tri-

chinella kommen weltweit vor und haben keinen fest Endwirt. 

Sie können sich beinah bei jedem Wirbeltier ins Muskelfleisch 

einnisten und bleiben dabei jahrelang infektiös. Wird diese 

Muskulatur durch ein anderes Tier verzehrt, kann eine ge-

schlechtliche Vermehrung der Parasiten im Darm stattfinden, 

wodurch Larven dann wiederum in die Muskulatur des neuen 

Wirts einwandern und sich dort verkapseln. Neben Schweinen 

und Wildschweinen können auch Nager, Hunde, Katzen, Pferde 

aber auch Füchse und Marderhunde Reservoire für Trichinellen 

sein. 

In Deutschland ist eine Trichinellose heute eine seltene Erkran-

kung. Von 2001 bis 2011 gab es laut Robert-Koch-Institut (RKI) 

63 Fälle. Eine Infektion erfolgt immer durch die Aufnahme von 

Trichinellen-haltigem Fleisch, eine Ansteckung von Mensch zu 

Mensch ist nicht möglich.  

Die Symptome können sich vielfältig äußern. „Bei stärkerem 

Befall kann es wenige Tage nach der Infektion zu Durchfällen 

und abdominellen Beschwerden kommen (enterale Phase). 

Nach etwa einer Woche treten hohes Fieber, Schüttelfrost, 

auch Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Schluckstörungen, tro-

ckener Husten, Petechien und schmerzhafte Bewegungsstö-

rungen der Augenmuskeln“, so das RKI. 
Die Pirsch, Kathrin Führes 20. April 2026  

 

Seuchengeschehen ASP 

Über das aktuelle Seuchengeschehen ASP informiert das Minis-

terium Landwirtschaft und Verbraucherschutz (MLV) fortwäh-

rend auf seiner Internetseite https://www.mlv.nrw.de/ 

Statistik: Datenbank Friedrich-Löffler-Institut 

 III.Q IV.Q I.Q 26 II.Q 
Alle BL 223 156 189 394 
davon     

NRW 155 126 179 287 

Hessen 60 30 10 19 

RLP 2   2 

BW 4   1 

Sachsen    85 
Auszug FLI - TSIS 

Afrikanische Schweinepest | Deutscher Jagdverband 

 

Neuer ASP-positiver Fall im Kreis Siegen-Wittgenstein bei 
Netphen-Grissenbach.  

Der Fundort des am 02.05.2026 tot aufgefunden Überläufers 

befindet sich außerhalb der Sperrzone II und innerhalb der 

Sperrzone I. Der Fund ist circa 10 Kilometer von anderen posi-

tiven Funden im Kerngebiet und rund fünf Kilometer von der 

Landesgrenze zu Hessen entfernt. Bislang gibt es keine weite-

ren ASP-positiven Wildschweine in der Nähe des Totfundes. 

Die Suchteams der ASP-Kadaver-Suchhundestaffel des Landes 

sowie Einsatzkräfte des Kreises Siegen-Wittgenstein suchen 

nun verstärkt an der Fundstelle auch mit Drohnen nach weite-

ren verendeten Wildschweinen. 

In dem Gebiet um Netphen ist im Zuge der ASP-Bekämpfung in 

den letzten Wochen intensiv gejagt worden – im Rahmen des 

ASP-Monitorings des Landes NRW sind jedoch bislang alle an-

deren erlegten oder tot aufgefundenen Wildschweine um 

Netphen immer ASP-negativ getestet worden. 

 

ASP erneut in Sachsen nachgewiesen 

Anfang April wurde in den Königshainer Bergen ein verendetes 

Wildschwein positiv auf ASP getestet. Die Behörden prüfen 

derzeit, ob es sich um einen Neueintrag handelt. Sofortmaß-

nahmen wurden eingeleitet, darunter eine intensive Fallwild-

suche mit Hunden und Drohnen. Der Rückbau von Zäunen im 

Umkreis von zehn Kilometern um den Fundort wurde vorerst 

gestoppt.  

Sachsen galt erst seit Februar als ASP-frei. Der Fundort im Land-

kreis Görlitz liegt nur etwa 40 km von der brandenburgischen 

Grenze entfernt. Damit steigt die Gefahr eines Wieder-Eintrags 

der Wildseuche nach Brandenburg 

 

Ab März beginnt die Waldbrandsaison. 

Als Waidmänner und -frauen wissen Sie natürlich, wie Sie sich 

im Wald zu verhalten haben – und dieses Wissen sollten Sie 

teilen. 

Zum Beispiel, dass vom 1. März bis zum 31. Oktober (NRW) 

deutschlandweites Rauchverbot in Wäldern herrscht. In eini-

gen Bundesländern gilt das sogar ganzjährig. Auch Grill- und La-

gerfeuer können bei Trockenheit rasch einen Brand verursa-

chen. Weisen Sie ihre Freunde, Kollegen und Bekannten des-

halb gern darauf hin, dass offenes Feuer nur an markierten 

Stellen erlaubt ist – und sie bei erhöhter Waldbrandstufe am 

besten ganz darauf verzichten sollten. Das gilt auch für das Par-

ken im Wald: Heiße Auspuffrohre oder Katalysatoren können 

trockenes Laub oder Gras schnell entzünden.  

Die Feuerwehr nutzt einen simplen, aber extrem wichtigen 

Trick, um sich im Einsatz zu orientieren.  Ein Kegel auf dem Bo-

den zeigt die Richtung, in die nachrückende Einsatzfahrzeuge 

fahren müssen. 

Denn: 

In Wäldern und auf 

Feldern gibt es 

keine Straßenschil-

der, keine Haus-

nummern. Keine 

Navigation, die zu-

verlässig funktio-

niert. 

 

Dieser Kegel kann im Ernstfall entscheidend sein. 
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Obmann Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Horrido, liebe Jagdfreunde und Mitglieder der KJS, 

seit Anfang des Jahres unterstütze ich den Vorstand bei der 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Neben der Aktualisierung 

unserer KJS Homepage und der damit verbundenen Terminver-

waltung ist es mir vor allem ein Anliegen, den mitgliederbezo-

genen Informationsaustausch zu intensivieren. 

Der erstmals Mitte Mai erschienene per eMail versandte KJS-
Mitgliederinfo soll ein erster Aufschlag sein, sowohl über die 

Verbandsarbeit der KJS, als auch über die vielfältigen Tätigkei-

ten in den Hegeringen vor Ort oder anlassbezogen über Veran-

staltungen der einzelnen Fachsparten zu berichten. 

Ganz gleich, ob bei eurer täglichen Revierarbeit, in der Hunde-

ausbildung oder beim jagdsportlichen Schießen: wir alle gehen 

engagiert "mit Herz und Hand für unsere heimischen Wildtiere 

und deren Lebensräume" zu Werke... darüber können und soll-

ten wir (sowohl nach innen, wie nach außen) viel stärker als 

bisher informieren! 

Gerade bei sensiblen Angelegenheiten wie z.B. der Aufnahme 

des Wolfs ins nationale Jagdrecht oder dem leidigen Thema der 

unprofessionellen Außendarstellung unserer Zunft durch sog. 

"Jagdfluencer*Innen" in den sozialen Medien hat sich gezeigt, 

wie wichtig es ist, sich sach- und fachkundig einzubringen, um 

Fehlinformationen, ideologischer Balkon-Biologie, Vorurteilen 

sowie Hass und Hetze argumentativ entgegen treten zu kön-

nen.  

Diese Form der PR-Arbeit ist übrigens keine Einbahnstraße in 

der KJS! Sie gelingt am besten durch Dialog und Austausch. Da-

hingehend freut sich der Vorstand über eure Anregungen und 

Ideen für zukünftige Themen bzw. berichtenswerte Ereignisse. 

Ich persönlich freue mich über eurem ehrlichen Feedback zum 

Mitgliederinfo--Format 

und verbleibe ebenfalls mit besten Grüßen, 

Sascha Scharmach 

(Obmann für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) 

eMail: Presse@KJS-Euskirchen.de 

 

Mitgliederzeitung "EifelJäger 

Die Ausgaben des „EifelJägers“ sind immer Ende eines Quartals 

online abrufbar. 

Wir haben mehrfach den Wunsch aus euren Reihen vernom-

men, dass der "EifelJäger" nicht bloß online zum Download an-

geboten, sondern auch direkt per Mailinfo beworben werden 

sollte. Dieser Bitte kommen wir gerne nach und werden über 

das Erscheinen neuer Ausgaben in Zukunft im KJS-Newsletter 

berichten! 

In diesem Zusammenhang eine kleine Bitte: 
Nicht alle Mitglieder gehen regelmäßig online oder lesen län-

gere Artikel am Bildschirm. 

Wenn ihr von Mitjägern aus eurem Umfeld wisst, die den "Ei-

felJäger" gerne als gedrucktes Exemplar lesen, dann greift euch 

doch bitte gegenseitig unter die Arme, schmeißt den Drucker 

an und verteilt ein Exemplar an die Revierkollegen!  

Wir legen den "EifelJäger" auch im Haus Waidblick aus, bitten 

aber um Verständnis, dass wir sowohl aus wirtschaftlichen Er-

wägungen aber auch aus Nachhaltigkeitsgründen keinen Flä-

chendruck nebst Versand anstoßen werden. 

 

Aus dem Archiv 

Der Wolf in Lammersdorf 1883 

 

Unterhaltungsblatt Kreis Schleiden, 17.01.1883 

 

Unklare Angaben führen zum Verlust der WBK 

Das Verwaltungsgericht Minden hat in zwei Urteilen vom 17. 

Februar 2026 die Klagen zweier Jäger gegen den Widerruf ihrer 

waffenrechtlichen Erlaubnisse abgewiesen. Im Kern ging es um 

die Frage, ob der Käufer einer Kurzwaffe die tatsächliche Ge-

walt über die Waffe hatte, bevor er dazu berechtigt war. Die 

beiden Jäger aus Ostwestfalen hatten das Überlassen und den 

Erwerb angezeigt, obwohl kein Voreintrag vorlag. So entstand 

der Eindruck, dass die Waffe bereits übergeben worden war. 

Hintergrund war die Anzeige des Erwerbs beziehungsweise des 

Überlassens einer Kurzwaffe, obwohl zuerst ein Voreintrag 

hätte beantragt werden müssen. Das Gericht stellt klar, dass 

der Voreintrag bei Kurzwaffen keine bloße Formalie ist, son-

dern ein zentrales Element der behördlichen Kontrolle im Waf-

fenrecht. Die Einlassung beider Kläger, man habe lediglich ver-

sehentlich ein falsches Online-Formular verwendet, hielt das 

Gericht jeweils nicht für glaubhaft. 

Im vorliegenden Fall hätte der erwerbende Jäger folglich zuerst 

einen Antrag auf Voreintrag für die entsprechende Kurzwaffe 

stellen müssen. Mit diesem Voreintrag hätte die Übergabe er-

folgen können. Binnen zwei Wochen nach der tatsächlichen 

Übergabe hätte der erwerbende Jäger eine Anzeige des Er-

werbs und der überlassende Jäger eine Anzeige der 
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Überlassung an die jeweils zuständige Waffenbehörde über-

mitteln und die Waffenbesitzkarten zum Ein- und Austragen 

vorlegen müssen. Zum Beantragen des Voreintrags muss der 

Überlasser jedoch noch nicht tätig werden, da die physische 

Überlassung noch nicht erfolgen kann und damit die Frist zur 

Meldung an die Behörde noch nicht begonnen hat. 
VDB, 14.04.2026 

Aufgeschnappt 

Kreis Euskirchen ca 2100 Jagdscheininhaber 

in 2025 erteilt/verlängert 740, in 2026 bis Mai 560 

 

 

 

Neuer Welpenkurs 

Der neue Welpenkurs des JGV Nordeifel beginnt am Montag, 
13.07.2026, um 18.00 Uhr auf dem Hundeplatz in Mechernich-

Satzvey. 

Die Kursgebühr beträgt 100 Euro. 

Hier geht‘s zum Anmeldeformular: https://www.jgv-nordei-

fel.de/wp-content/uploads/2026/02/2026-Anmeldung-Hun-

dekurse.pdf 

Weitere Infos können bei der Geschäftsstelle unter 

015254062460 Uwe Wilde erfragt werden. 

 

 

 

Aus der Geschäftsstelle 

Zur zeitnahen Versorgung unserer Mitglieder mit aktuellen In-

formationen benötigen wir die aktuellen Mail-Adressen unse-

rer Mitglieder. Wer bisher noch keine Mail von uns oder LJV 

erhalten hat, meldet sich bitte bei der Geschäftsstelle. 

 

Es ist wichtig, dass jede Änderung von  

 Adresse oder  

 Bankverbindung   

 Kündigung  
der Geschäftsstelle der KJS mitgeteilt wird.  

Nur hier – und nicht beim LJV / DJV oder gar dem Landwirt-

schaftsverlag (RWJ) – werden diese Daten verwaltet und Kün-

digungen entgegengenommen und bestätigt.  

 

Sehr oft erreichen die LJV-Geschäftsstelle in Dortmund Mittei-

lungen von Mitgliedern über Adress- und Namensänderungen. 

Natürlich werden diese direkt an uns weitergeleitet, das kostet 

aber unnötige Zeit und bringt im Zweifelsfall auch Ärger mit 

sich, wenn durch diesen Umweg beispielsweise der nächste 

Rheinisch-Westfälische Jäger wieder an die alte Adresse gelie-

fert wird.  

 

Info@KJS-Euskirchen.de 

Tel.: 015150 715566 
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KJS-Euskirchen 
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Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft 

 

Erfolgreiche Teilnehmer der Jägerprüfung 2026 

 

Jagdhornbläser der KJS auf der JHV 2026 


